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Unter der Aſche
Roman von T Haidheim

Der Abend verging raſcher als Adriana gehofft hatte
Die Mehrzahl der anſcheinend heiter Plaudernden war

innerlich mit ganz anderen Gedanken beſchäftigt aber ſelbſt
der Baron gab nach und nach die ihm ſo ungewohnte Steif
heit auf denn er fand keinen Grund ſich ſeiner geheimen
Eiferſucht zu überlaſſen

hemming war es zumeiſt der Anregung in den kleinen
Kreis brachte Er ſaß Annita gegenüber und ſchien entzückt
von ihr Und ſie Nun ſie war zum erſtenmal ſeit
ihres Vaters Verwundung wieder unter Fremden und da es
ihm ſo gut ging und er ihr und Klara verſichert hatte es
würde ihm nur eine große Freude ſein wenn ſie ihm nachher
ſagen könnten daß ſie ſehr vergnügt geweſen ſeien ſo gab ſie
ſich ganz r ihrer glücklichen Laune hin

Mit einem Lächeln auf den Lippen ſie wußte nicht wie
trübe und melancholiſch es war wenn ſie ſich einmal einen
Augenblick vergaß ſah Alix auf das reizende Mädchen das
ſie in jeder Hinſicht Gemmings ſo würdig finden mußte

Heute regte ſich zum erſtenmal etwas wie ein ſchmerzlicher
Neid gegen Annita in Alix Sie dachte darüber nach daß
dieſe mit ihrer Schönheit und Anmuth und mit der Götter
gabe Liebe und Sympathie zu erwerben wo immer ſie er
ſchien ſo ſehr vor ihr bevorzugt ſei

Was hatte Annita gethan das Glück zu verdienen Und
was verſchuldete ſie ſelbſt daß ſie immer und immer im
Schatten ſtehen mußte Ach es war Gemming nicht zu ver
denken daß er ſich angezogen ja bezaubert fühlte es kam ihr
nur ſo hart vor daß ſie an ihm dieſen jähen Wechſel erleben
mußte Aber warum Was ging es ſie noch an daß er für
ſein glückſehnendes Herz Befriedigung ſuchte Wie hätte ſie
ein Recht gehabt ihm dies zu verargen Hatte ſie ihn nicht
ſchroff und ohne jede Schonung zurückgewieſen als er ihr die
Wahrheit dieſe Wahrheit vor der ſie jetzt längſt die Augen
nicht mehr ſchloß geſagt hatte

Wie im Kreiſe drehten ſich dieſe Gedanken in ihrem Hirn
und dabei ſprach ſie mit dem Paſtor von ſeinen Kindern mit
dem Doktor über deſſen heranwachſende Tochter und ſeinen
Garten ſah immer wieder wie Gemming der zwiſchen Klara
und Adriang ſaß nach Annita hinüber blickte und wie Graf
Winſteins Züge einen tiefen heimlichen Aerger zu verbergen
ſtrebten ſie ſah wie Adriang mit ihm und ihrem Gatten
plaudernd heute nichts hatte von jenem heiteren Uebermuth
welcher ſo leicht auch mal an die Grenzen der feinen Weiblich
keit ſtieß ſondern wie ſie vorſichtig ihre Worte abwog und
dadurch eine andere war als ſonſt

Früher hatte ſie oft Adrianas ſcharfen Blick für die Ge
müths und Lebenszuſtände anderer Menſchen bewundert und
dieſe hatte ihr geantwortet Kind man muß nur ſelbſt ein
mal erſt heimlich und ſchwer gelitten haben dann wird man
ellſehend für die geheimen Schmerzen der anderen

Heute ſiel ihr dies Wort ein weil ſie ſich ſelbſt über ihre
Wahrnehmungen wunderte

Auf Klara lag es wie eine ſtille ſehr große Freude Sie
gab ſich unbefangen und ſo offen und rückhaltslos im Gegen
ſatz zu ihrer früher ſo kleinlichen Furcht vor der Auslegung
Fremder daß Alix ſich wunderte

Sie erzählte dem Grafen Winſtein als es zufällig nicht zu
umgehen war daß ſie einſt Gerners Braut geweſen und daß
ſie nun ihn pflege

Seine Tochter ſaß ihr gegenüber alſo hatte der einſtige
Bräutigam eine andere geheirathet

Tont comme chez nous dachte der Graf nur daß ſeine
verlaſſene Braut nicht auf ihn gewartet ſondern mit ihrer
ſchönen Perſon und ihrem großen Vermögen dieſen wildenJäger beglückt hatte der von nichts zu ſprechen wußte als
von Jagd Sport und Landwirthſchaft

Ach man kann zu Zeiten nicht umhin ſeine klügſten

Streiche am bitterſten zu bereuen ſagte Winſtein ſich heute
Wie wohl wäre ihm jetzt wenn er ſtatt dieſes Taura Adrianas

Geld hätte xDann würde ihn freilich keine Menſchenmacht in dieſem
Krähwinkel halten deſſen kleine Verhältniſſe ihm ein Greuel
waren Der Baron fühlte die wachſende Mißſtimmung Win
ſteins inſtinktiv Und in demſelben Maße hob ſich ſeine eigene
Laune denn natürlich war er der Sieger

Jn ſeinem Herzen blies die Eitelkeit großen Tuſch und die
Genugthuung und Freude machten ihn in einer Weiſe liebens
würdig gegen den beſiegten Nebenbuhler daß Winſtein nicht
umhin konnte den Triumph herauszufühlen

Jndeß alle dieſe innerlichen Vorgänge ſpielten ſich ab hinter
dem Lächeln und dem Plaudern über die gewöhnlichen Unter
haltungsgegenſtände

Als endlich die Gäſte Abſchied genommen der Baron
gab ihnen als guter Wirth das Geleit ſanken Alix und
Adrianag mit einem Blick des ſtummen Einverſtändniſſes auf
das Sopha

Welch ein ſchrecklicher Abend ſagte Alix J
Jch bin blödſinnig vor Abſpannung klang es gleichzeitig

von Adrianas Lippen
Dann lachten ſie beide über ihre abſcheuliche Unhöflichkeit

gegen die kaum verſchwundenen Gäſte und Adrianas Humor
bewies ihre augenblickliche Selbſtunterſchätzung Als der
Baron dann wieder eintrat erzählten ſie ihm worüber ſie
gelacht hatten und er ſagte gutlaunig Ja ja es mag dir
ſchwer genug geworden ſein Frau aber du haſt deine Sache
gut gemacht

2 J

Es war ein Brief von Leo gekommen ein kurzer Brief
wieder an ſeinen Bruder gerichtee Er war in England

gelandet Verzeiht mir wenn ich mein Kommen noch einige
Wochen hinausſchiebe ich fühle das Bedürfniß meiner Bildung
aufzuhelfen indem ich mir eine Reiſe durch England geſtatte
Zudem fand ich eine ſehr konvenirende Reiſegeſellſchaft alſo
Pardon beſonders von meiner kleinen Penelope

Des Aſſeſſors Miene war wieder einmal ſehr bewölkt als
er Alix welche allein auf dem Altan ſaß und nähte dieſen
Brief brachte

Jch habe keine Entſchuldigung für meinen Bruder Sie
müſſen wiſſen ob Sie ihm verzeihen können und wollen
ſagte er herbe

Sie antwortete nichts Beſonderes darauf Jm Grunde war
es ihr lieb daß Leos Rückkehr ſich verzögerte aber ihre immer
von neuem verwundete Eigenliebe ihr berechtigtes Selbſtgefühl
lehnten ſich jetzt gegen dieſe Rückſichtsloſigkeiten auf nicht
weil ſie durch Leo litt ſondern einzig und allein in dem Ge
danken daß ſie vor Gemming dieſe Demüthigung ertragen
mußte denn er würde ſie erfahren das war zweifellos

Und ſie hatte Gemming geſagt daß ſie dieſen Mann der
ſie ſeit Jahren ſo mißhandelte noch liebe

Was dachte er von ihr Nannte er dies Würdeloſigkeit
Wollte er ihr zeigen daß er keine Achtung hatte n eine
Frau die ihrer Selbſtachtung ſolche Beleidigung anthun ließ
und dennoch ſagte Jch liebe ihn
Sie hatte jahrelang Geduld gehabt jetzt plötzlich regte ſich
in ihr des Vaters Blut und ein ſo leidenſchaftlicher Zorn
daß ſie meinte zu erſticken

Adolf v Lußgart erſchrak vor dem dumpfen Schrei mit
dem ſie plötzlich auf die Füße ſprang und an dem Ringe
zerrte den ſie einſt von Leo empfangen hatte und den ſie
ſichtlich in das Waſſer des Fluſſes ſchleudern wollte

Aber der Ring war zu eng geworden ließ ſich nicht ſo
ohne weiteres abſtreifen Sieben Jahre hatte ſie den kleinen

Reif am Finger getragen an eine Kinderhand hatte Leo ihn
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geſteckt h trug ihn das fich ſeiner ſelbſtbewußte dreiundzwanzigjährige Vidgen ein voll entwickeltes Weib

O und er wollte ſich nicht abziehen laſſen dieſer Ring der
brannte wie glühendes Eiſen der ihre Seele verſengte und

ihr ganzes Sein vergiftete
Alix liebe Alix faſſen Sie ſich, bat Lußgart und war

anz erſchrocken im höchſten Grade erſchrocken über dieſes
Hervorbrechen einer Leidenſchaft von deren Vorhandenſein er
nie eine Ahnung gehabt hatte

Was mußte dies Mädchen gelitten haben wenn es ſolche
Gluth in ſich trugl Und wie bewunderte er dieſe Selbſt
veherrſchung mit welcher Alix ſich plötzlich auf ſich ſelbſt be
Finnend und die Hände vor das Geſicht legend ſchweigend da
Faß während ein fieberhaftes Zittern ihren ganzen Körper
ſchüttelte

Nach einer Weile blickte fie auf Wie krank und abgeſpannt
e r ſah und wie hoffnungslos ihre Augen vor ſich hin

en
Wie nimmt es Jhre Mutter Adolf fragte ſie matt
Auch an ihr handelt Leo wie ein Frevler, ſagte er heftig

Sie hat dieſe Wochen in einer Stimmung verlebt wie ich
ſie ſo friedvoll und ruhig nie bei ihr geſehen habe Die Ur
ſache freilich nun u

Was hatte er Warum war er plötzlich nicht im ſtande
noch eine Silbe zu ſprechen Warum wogte ſeine Bruſt ſo
ungeſtüm

Alir Sie find nicht allein unglücklich ich bin es mit
Jhnen rief er und indem er ihre Hand an ſeine Augen
zog fühlte ſie wie heiße Tropfen darauf fielen

Sie verſtand ihn ſofort Wie das kam wußte ſie nicht ſie
hatte nur ein einziges mal flüchtig an die Möglichkeit gedacht

Armer Adolf Ich weiß es Sie lieben Annita ſagte ſie
leiſe Er richtete ſich ſtraff empor Vielleicht kam ihm ſelbſt
erſt jetzt zum Bewußtſein daß er ſein heiligſtes Geheimniß
verrathen hatte Seiner verſchloſſenen Natur war das ſo
anz und gar nicht gemäß Erſchrocken über ſich und der
rregung ſich beinahe ſchämend ſah er ſie ſcheu an

Es ift ſo natürlich Adolf Wer liebte ſie nicht Aber
wie dürfen Sie hoffen Jhre Mutter

O nein ich hoffe auch nichts nichts ich kann ſie und
ihren Vater nicht einmal ſchützen gegen die wieder hervor
brechende Feindfeligkeit meiner Mutter Jhr dauert es ſchon
zu lange mit der ſich vollziehenden Rache

Eine umbeſchreibliche Bitterkeit lag in ſeinen Worten
Auf einmal ſchraken ſie beide zuſammen
Stimmen in der Nähe bekannte Stimmen Sie richteten

fich empor und ſuchten ihren Zügen die gewohnte Gelaſſen
heit ein heiteres Lächeln zu geben dabei ſahen ſie ſich an mit
erſchreckten ungläubigen Blicken und da waren die
Kommenden ſchon

Annita Gerner und der Rittmeiſter Gemming traten in
l Laune in die ſchattige Laube welche der Altan ſchon

jetzt bildete
Alix wir kommen als Bittſteller rief Annita die in

ihrem mattgelben duftigen Frühlingskleid hübſcher als je ausſah
Ganz betroffen und tief erröthend ſah ſie dann auf Lußgart

und auf die mühſam beherrſchte Aufregung in beider Zügen
Auf des Rittmeiſters Geſicht malte ſich daſſelbe betroffene
Staunen Doch waren die beiden Kommenden viel zu zart
um nicht ſofort dieſe Empfindungen hinter der Maske der
Unbefangenheit zu verbergen

Dennoch war es ihnen ebenſo unmöglich zu überſehen daß
Lußgart außergewöhnlich blaß und erregt war und daß ein
Widerſchein davon auf Alix ſonſt meiſt ſo ruhigen Mienen lag

Es handelte ſich darum Alix und Adriana aufzufordernan einer Fahrt über die Dörfer bis zu einem Forihunſe im

Gebirge theilzunehmen

kuiſf e u e Lhhelden rire und wir iin Ausſicht, ſetzte Gemming hinzu immer dieſes heimliche
Forſchen in den Augen

Am liebſten hätte Alix ſchroff abgelehnt Aber Lußgart
ewiſſen Haſt zuvor und erklärte nichtnur ſeinerſeits mit Vergnügen bereit ſondern mit einem

Verſuch zu ſcherzen er dürfe für Alix und die Baronin wohl
auch ja ſagen um ſo mehr als dieſelben heute allein ſ
würden da der Baron in die Stadt gefahren ſei

Die Aufregung der letzten Viertelſtunde hallte in Alix noch
zu mächtig nach und dazu kam jetzt auch die ſich ihr unab
weislich aufdrängende Ueberzeugung daß ihre Ahnung r
betrogen habe und daß Gemming der erklärte hrer
Annita s ſei So war ſie nur mit Mühe imſtande eine leid
liche Ruhe zu heucheln um ſo mehr als ſie Gemmings
Augen ob er auch noch ſo lebhaft mit Annita oder Lußgart
ſprach in forſchendem Ernſt immer auf ſich gerichtet fühlte
ſobald ſie es einmal wagte ihre Blicke zu ihm zu erheben
Sie fühlte daß er erſtaunt war ſie in einem ſo lebhaften tste
à tste zu finden und unfähig ſich die Urſache davon zu erklären

Annita hatte unterdeß meiſtens mit Adolf von Lußgart ge
ſprochen Der Papa ſei ihm ſo dankbar ſagte ſie und würde
c ſehr freuen wenn der Herr ihm einen Beſuch
chenken möchte ſollte das nicht ſein ſo habe er die
Abſicht ihn ſelbſt zu beſuchen um ihm zu danken wenn nur
der Arzt eine Ausfahrt erlaube

Sie hatte einen anderen Ton gegen Lußgart als gegen
Gemming mit dem letzteren lachte und ſcherzte ſie unauf
hörlich zu Lußgart ſprach ſie in ſichtbarer Befangenheit mit
heiß errötheten Wangen und in ernſtem fremderen Tone
trotzdem klang Alix alles was ſie ſagte von einer gewiſſen
Weichheit durchweht

Sollte Annita den Aſſeſſor gern haben Oder war es nur
Mitleid mit ihm daß ſie ſo gitig und freundlich zu ihm war

Mitleid und Dankbarkeit Er hatte ja ihrem Vater da
mals zuerſt Hilfe gebracht

Während ſie und Gemming ſtumm und verlegen dabei
ſtanden erwärmten ſich des Aſſeſſors düſtere Mienen und
ſeine ſtille wohlthuende Freudigkeit erſchien darin gemiſcht mit
einem Ausdrucke von Zaghaftigkeit der ihn gut kleidete

r wußte jetzt dieſe Sprache ſeiner Züge und Augen
zu deuten

Der Arme Er ward ſchon glücklich über Annita s Gegen
wart und daß ſie das Wort an ihn richtete Natürlich
würde aber Gemming ihm den Rang bei Annita ablaufen
trotz ihrer lieblichen Freundlichkeit gegen ihn Denn ohne
Zweifel mußte ihr der friſche und jetzt ſo heitere Gemming
be gefallen als Adolf

Nur eins begriff ſie trotz alles Grübelns darüber nicht wie
Gemming ihr die Beleidigung anthun konnte Annita jetzt
ſchon ſo offen den g machen

Jeder feinfühlende Mann hätte an ſeiner Stelle doch eine
gewiſſe Zurückhaltung gezeigt Er that ja beinahe das Gegen
theil Ach gewiß hatte ihn damals nur eine flüchtige Regung
des Mitleids mit ihr hingeriſſen und er war nachher froh
daß ſie ihn abwies Adriang welche bei der Toilette war
ließ ſagen ſie fahre jedenfalls mit

Alſo ich komme mit meinem Wagen und hole die Damen
ab Sie Lußgart treffe ich wohl hier

Das war als Annita zum Aufbruch mahnte Gemmings
fröhlicher Ausruf Er war in allerſchönſter Laune und ging
ſcherzend und lachend mit Annita fort trieb allerlei Poſſen
mit ihr während Lußgart und Alix ihnen bis zum Gartenthordas Geleite gaben und benahm fich meinte Alix zornig bei

ſich ſelbſt wie ein glücklicher heimlicher Bräutigam
Fortſ folgt

kam ihr mit einer

8 Die Gründung von Claratown
Amerikaniſches Zeitbild von Philipp Berges

Mit einem jähen Ruck fuhr ich aus meinem tiefen traumloſen
Schlafe empor und erwachte Mir war s als ob über meinem
Kopfe eine Gewehrſalve abgefeuert worden ſei Aber ich täuſchte
mich es war nichts als das Stampfen der Pferde die bereits
unten vor dem Thore des Blockhaufes ſtanden Eilig erhob ich
mich badete meinen Kopf in einer Schale kalten Waſſers die
mein Chicagoer Freund bereitwillig für mich herbeigeſchafft hatte
und ſtieg die Treppe hinab um mein Frühſtück zu ſuchen

Nun da ſeid Jhr ja endlich Fremder, empfing mich der
würdige Landmeſſer ich beſorgte ſchon Jhr wäret krank denn
das verdammt feine Abendeſſen welches ich geſtern für Euch auf
der Bank hinten im Hof bereit geſtellt hatte fand ich heute
morgen noch unberührt vor S war ein ſaftiger Hammelbraten
mit geröſteten Kartoffeln ein Dutzend importirter Auſtern von
Galveſton und eine Flaſche Kaliforniawein Ziemlich famoſe
Atzung ſelbſt für einen newyorker Schnabel he
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Obgleich es mir
durch meine Unkenntniß der Räumlichkeiten verfehlt zu haben

ch leid that bas vortreffliche Souper

freute ich mich doch darüber daß der Beamte nicht die Abſicht
gehabt hatte mich zu betrügen

z Euch unrecht gethan, Mr Barnegate, ſagte ich
deshalb höflich denn ich war der Meinung Jhr hättet es ver

für mein Abendbrot zu ſorgen Nun ich boffe die Güte
s Kaffee s wird mich für meinen Verluſt entſchädigen

Kaffee fragte der Beamte erſtaunt Wenn Jhr Kaffee ge
agt habt ſo muß ich Euch leider eröffnen ba dieſe feine

ohnenpflanze in unſerem Klima nicht gedeiht Sie hat ihre
ath im hohen Norden Wir beſitzen indeß einen anderen

noblen Stoff hier zog er eine grüne Flaſche aus dem
Stiefel und reichte ſie mir Feuerwaſſer genannt welcher
weit beſſere Dienſte leiſtet Da nehmt einen Schluck oder auch

b ſollt nicht ſagen daß Jhr Eure 5 Doll umſonſt
e ättere dem ich mit einigem Erſtaunen einen Schluck des ab

ſcheulichen Zeuges hinabgewürgt und mich den bereits zu Pferde
ſitzenden Gefährten angeſchloſſen hatte erſchienen vier bis an die
Zähne bewaffnete Reiter die Gehilfen des Landmeſſers und
ſetzten ſich hinter ihrem Gebieter an die Spitze des Zuges der
ſich alsbald geradenwegs in die Prairie hinaus bewegte Hinter
den vier Gehilfen die eben ſo vielen ſtruppigen Kuhjungen Pin
ritten die beiden Boſtonianer hinter dieſen mein Freund Mr
Ernſt Dead aus Chicago und ich ſelbſt

Es war ein wunderherrlicher r Leiſe wogten die
bunten Gräſer der Steppe durch die ſich in der Ferne gleich
einer Fluth geſchmolzenen Goldes ein Arm des Canon Fluſſes
hinſchlängelte Hier und da ſprang ein wildes Kaninchen vor
uns auf und verſchwand im ſchützenden Dickicht des Steppen
graſes Auf dem Gipfelmeer des Urwaldes der zuerſt wie ein
niedriger Wall an der Peripherie des fernen Horizontes erſchienund ſich höher und höher emporwachſend terraſſenförmig vor
uns aufzubauen begann lag der goldene Schein der blendenden
ſüdlichen Morgenſonne Und dann umfing uns das geheimniß
volle Dunkel des Blätterdomes umgaben uns die uralten Säulen
der Waldgründe durch deren Dämmerung der Sonnenſchein
tauſend glitzernde wie von Feenhänden geſponnene Fäden hin
und wieder z

Endlich wir mochten etwa vier Stunden im Sattel geweſen
ſeln lichtete ſich der Wald und wir ſahen uns am Abhange eines
Hügels von deſſen Höhe der Blick ungehindert in die Ferne
ſchweifte Die Waldung hatte ihr Ende erreicht aber nicht die
Prairie nicht die Steppe war es die jetzt vor uns lag ſondern
eine Fläche ganz anderer Natur in der That ein Fleckchen
Welt von höchſt ſeltſamem Ausſehen Während hinter uns die
Zeit ihren eiſernen Gang von Urbeginn an bis zur Gegenwart
unaufhaltſam aufwärts geſchritten war ſchien ſie vor uns ſoweit das Auge reichte in der Tertiärperiode zum Ab
ſchluß gekommen zu ſein Nach allen Seiten hin war der Grund

bis an eben orſzont mit einem überwältigendKann ded t Werken S von re
Farrenkräutern ſäumten das Ufer des amen Erdſtrichs ein
um weiterhin ganzen Wäldern von braunköpfigem Schilf dem
bullrush Hiawathas und ausgedehnten Wieſen von radgroßenLilienblättern Platz zu machen an die ſich ein dunkelgrüner von

der unheimlich lebenskräftigen Vegetation der Wa ewobener Teppich fügte und endlos in die Weite dehnte aden

von ſchillernden Libellen ſchwebten über dem
und ab langbeinige Sumpfvögel ſtelzten gemächlich über die
Rieſenblätter der Waſſerlilien und um das Landſchaftsbild aus
einer längſt untergegangenen Zeitperiode die kein Wenſchenggg
geben voll zu machen erhob ſich in der Ferne
er ungeſchlachte Kopf eines grünlich ſchillernden rief 7

Sauriers Ein jäher Schreck durchzuckte mich
das Wild die Beſtien des Waſſers der Erde und der
welches auf meinem Beſitzthum ſein Weſen trieb

Ehe ich mit mir ins Klare zu kommen vermochte gab der
ührer unſeres Zuges das Zeichen zum Halten und wandte ſich

einen Gäſten zu
Wir ſind zur Stelle Gentlemen, ſprach er während aus

ſeiner Taſche ein großer Revolver hervortauchte und auf dem
Hals des Pferdes Platz nahm wir ſind Euren Ländereien
wenigſtens ſo nahe darf ich ſagen wie wir ihnen überhaupt n
kommen vermögen Was Jhr da vor Euch ſeht Sir See
Sei G7 e zwölf Meilen Länge und Breite

n dieſem Sumpfe liegen EureAh ein Schwamp ein Sumpf ſagt Jhr alſo kein Land
unterbrach ich den Beamten aufathmend aha das iſt es al v
Jch habe mich ſchon lange n geſehnt einmal einen die
ungeheuren Sumpftümpel zu fehen Indeß iſt s noch weit
bis zu meinem Beſitzthum Mr Barnegate Hoffentlich liegt es
nicht gar zu ſehr in der Rähe dieſer unermeßlichen Peſtpfützel

Dieſe Frage ſchien den ehrlichen Beamten wiederum in Er
ſtaunen zu ſetzen Euer Beſitzthum Jhr fragt verdammt un
ſchuldig Sir Sperrt doch Eure Ohren offen ich ſagte Euch ja
daß wir zur Stelle ſeien Eure 80 Acker Grundes liegen
nämlich mitten in dieſem Sumpf ſeht Jhr dort wo jetzt der
Alligator ſeinen Kopf aus dem Waſſer reckt s iſt etwa S
halbe Meile von hier entfernt und wenn Jhr gleich an die Arbeit

geht und paſſende Hilfe findet ſo wird es kaum länger als drei
Jahrhunderte dauern bis der Grund trocken gelegt iſt Bis dahin
wird es mir wohl unmöglich ſein Euer Beſitzthum zu vermeſſen
denn ich ſehe keinen Weg um über den Sumpf zu Eurem Land
gut zu gelangen Und die andern Ländereien Gentlemen

hier wandte er ſich an die übrigen liegen nicht weit von
denjenigen dieſes ſehr achtbaren Fremden entfernt ebenfalls mitten
im Sumpfe ſodaß ich auch euch den Rath ertheile die Aus

des e gez ehe ihr eine zweite Reiſe
erher zu unternehmen beſchlie Fortf folgt

enha

Luft

Bunte Beitung
Sehr intereſſante Dichterbriefe befinden ſich in der reich

haltigen AutographenSammlung die durch das Antiqua
riat von J A Stargardt in Berlin gegenwärtig zum Verkauf
eſtellt wird Ein eigenhändiger Brief von Gottfried AuguſtVurger datirt Wollmershauſen 26 Februar 1778 enthält

u a folgende charakteriſtiſche Stelle Wenn Jhr mir jetzt helfen
könntet ſo ſeyd Jhr mein Prinz mein König mein Kaiſer Wo
aber nicht ſo ſeyd Jhr ein Kerl wie ich Seht Geld haben
wir wie Heu und werdens erſt noch kriegen Denn in Kurzem
werde ich das 5 hundert von meinen Subſcribenten allein über
ſpringen Boie hat die 400 und wie viele laſſen ſich noch mit
Gewißheit erwarten Aber dennoch bin ich ein Kerl J
ſoll eine Bürgſchaft von 1000 Thalern in hieſigen Lande beſtellen
und habe hier leider keine liegenden Gründe Sonſt bin ich
freilich kein Lumpenhund Bemerkenswerth ſind auch die folgen
den Aeußerungen in einem Briefe Friedrich Spielhagen s
vom 13 November 1857 Es wird wohl jetzt einige Zeit
währen bis ich die Kritik abermals herausfordere Meine pro
blematiſche Natur rückt kaum aus der Stelle und das hat ſeinen
guten Grund Außer dem Ertrage meiner literariſchen Arbeiten
ſind Schul und Privatſtunden meine einzige Hilfsquelle Das
Gehalt von der Schule iſt ganz unbedeutend und wie viel Privat
ſtunden man noch zu geben imſtande iſt wenn man wie ich im Laufe
eines Jahres drei ſo bedeutende Arbeiten fertig macht können
Sie ſich ungefähr denken Nun habe ich für meine vier Bücher
in runder Summe 200 Thaler eingenommen d h zuſammen mit
dem was ich bei dieſer Lebensweiſe mit Stundengeben verdiene
weniger als zu meines Lebens Nahrung und Nothdurft gehört
Stundengeben iſt horribel langweilig und geiſttödtend aber es
iſt ein ſicheres Brot Ergo es werden jetzt ſo viel Stunden ge
geben als ich irgend geben kann Jch bin nicht ſo idealiſch
geſinnt um mit irgend einem Schiller ſchen Helden den Ruhm
für der Güter höchſtes zu halten Sie ſehen daß das Ritterthum vom Geiſt auch ſeine ſehr ſchattigen Seiten hat

Statiſtiſches Für die Beurtheilung des Zahlenverhältniſſes
der männlichen und weiblichen Bevölkerung des Preußiſchen
Staates zu einander bietet die vorläufige Feſtſtellung des Er
gebniſſes der Volkszählung am 1 Dez 1890 ſchon hinreichend
verläßliche Auskunft Bezüglich der Vertheilung der Bevölkerung
nach dem Geſchlechte vollziehen ſich in Preußen wie anderwärts
allmälig Veränderungen Jm Jahre 1867 befanden ſich der

N A zufolge unter 1000 Orts anweſenden 504,8 weibliche
1871 507,9 1875 506,9 1880 508,2 1885 509 4 und 1890
509,1 Bis zum Jahre 1867 war das männliche Geſchlecht unter
der ſtädtiſchen Bevölkerung ſtärker vertreten als das weibliche
von 1871 ab war der Antheil des erſteren in den Städten zwar
der Zahl nach ſchwächer geworden jedoch immerhin verhältniß
mäßig größer als unter den Bewohnern des platten Landes und
1885 vertheilte ſich die Bevölkerung in den Städten faſt ebenſo
nach dem Geſchlechte wie auf jenem Nach dem vorläufigen Er
gebniß der letzten Zählung hat indeſſen keine weitere Zunahme
des auf das weibliche Geſchlecht entfallenden Bevölkerungsantheils
ſtattgefunden vielmehr hat bei der geſammten wie bei der
ſtädtiſchen und ländlichen Bevölkerung die Zahl der männligken
Perſonen ſtärker als die der weiblichen während des abgelaufen
Jahrfünfts zugenommen

Ueber die Lebhensdauer und Todesurſachen bei den
Biergewerben hat Dr J Sendtner eine Studie geſchrieben
welche eine treffliche Jlluſtration der geſundheitsſchädlichen Wir
kungen des Alkoholmißbrauches bietet Für eine derartige Unter
ſuchung erſchien München als der geeignetſte Boden da wohl
in keiner Stadt der Welt mehr Bier getrunken wird als in
München Der jährliche Bierverbrauch beträgt für den Kopf in
ganz Deutſchland 88 Liter in Bayern 209 Liter und in München
insbeſondere 531 Liter 1888 und ſogar 565 Liter im Jahre 1889
Aus naheliegenden Gründen trinken die bei den Biergewerber
Beſchäftigten noch weit mehr als die ſonſtigen Münchner Bürger
Welch unglaubliches Uebermaß von einzelnen dieſer Leute geleiſtet
wird mag aus der Thatſache hervorgehen daß ein Münchner
Bierbrauer der vor einiger Zeit an den Folgen ſeiner Trunklucht
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In einer berliner Klinik krank darniederlag angab täglich etw

halbe Liter getrunken zu haben Es iſt bekannt daß der Al
kohol in ſeiner verderblichen Wirkung faſt kein Organ des menſch
ichen Körpers verſchont aber erſt in neuerer Zeit habenie Fachleute dem Einfluß des übermäßigen Diergenuſſes

wuf die Entſtehung von W ſrantunge eine größere Auf
merkſamkeit gewidmet rofeſſor Bollinger in ünchen
vat auch auf die auffallende Verbreitung der Herzkrankheiten in
München hingewieſen und ſie in unmittelbare Beziehung zu dem
übermäßigen Biergenuß gebracht Wie nun Sendtner jetzt nach
gewieſen hat kontmt dieſe Abhängigkeit der beiden Faktoren von
einander in den Sterblichkeitsverhältniſſen derjenigen Gewerbe
um klarſten Ausdruck welche dem AvermWwiggn iergenuß zuduldigen beſonders Gelegenheit haben Das Material zu der

Unterſuchung boten die letzten 30 Jahrgänge der von der Polizei
direktion in München geführten Sterberegiſter Während die
Geſammtbevölkerung Münchens über 20 Jahre ein durchſchnitt
liches Lebensalter von 53 e Jahr um mehrere Jahre a
als in den meiſten anderen Gegenden Deutſchlands erreicht
wurde als mittlere Lebensdauer feſtgeſtellt für die

Bierwirthe 51,35 Jahre
Bierwirthinnen 61 95

J Branuer 42,33ellner 35,9 4ellnerinnen 26,8
Weinwirthe 49 7
Weinwirthinnen 47,4
Branntweinbrenner 50

Während die Sterblichkeit der münchener Geſammtbevölkerung
ihr Maximum bei den Männern im Alter von 50 bis 70 Jahren
bei den Frauen von 70 bis 80 Jahren erreicht liegt es bei den
Bierwirthen zwiſchen 40 und 50 Jahren bei den Brauern
zwiſchen 30 und 40 Jahren und bei Kellnerinnen zwiſchen 20 und
30 Jahren Unter den Todesurſachen ſpielen in erſter Reihe die
Herzerkrankungen eine Rolle Daneben aber fordern wie Sendtner
nachweiſt die akuten Jnfektionskrankheiten unter den gewohnhei s
mäßigen Trinkern weit mehr Opfer als unter der übrigen Be
völkerung Am bekannteſten iſt der ſchlimme Ausgang ver
Lungenentzündung bei Säufern Der unglückliche Ausgang der
Jnfektionskrankheiten mit ihren ſchweren allgemeinen Krankheits
erſcheinungen die der Ausdruck der ſtarken Jnangriffnahme des
ganzen Körpers ſind iſt bedingt durch die von dem Alkohol
hervorgerufene Herzſchwäche und verminderte Widerſtandsfähigkeit
des Organismus

Das erſte Auftreten der Mafia auf ameri
kaniſchem Boden an welches die jüngſten Vorgänge in
NewOrleans erinnern geſchah im Jahre 1869 zu welcher Zeit
die Bewohner der Republik Paraguay auf das Furchtbarſte
don dem Tyrannen Lopez heimgeſucht wurden Der Diktator
hatte ſich zum vertrauten Freunde und Komplizen den
italieniſchen Konſul einen gewiſſen Chaperone auserfſehen
Chaperone ſpielte aber eine doppelte Rolle denn er wußte ſich zu
r rr Zeit bei den Verdächtigen in Paraguay als ein ihr

uglück aufs tiefſte mitfühlender Rathgeber und Freund ein
uſchmeicheln und ihr abſolutes Vertrauen zu gewiunen Die
edrückten die Tyrannei und Habgier von Lopez fürchtend

ſpeicherten ſchließlich bei dem edlen Chaperone ihre Juwelen
und ihre Geldſchätze zur Aufbewahrung auf Kaum jedoch war
dies geſchehen als der Verräther ſich heimlich zu dem Tyrannen
begab und dieſem die Depoſitäre als Verſchwörer denunzirte
Lopez ließ ſie ſämmtlich unmittelbar darauf füſiliren r
aber der den Empfang jener Schätze dem Tyrannen wohlweislich
verſchwiegen hatte eignete ſich die Depoſiten der Gemordeten an
So gingen die Dinge bis zu dem Tage da Lopez der Braſilien
wie die Republiken Argentinien und Uruguay auf das Aeußerſte

erausgefordert hatte auf dem Schlachtfelde ſeinen Tod fand
An jenem Tage hielt es Chaperone an der Zeit ſeinen unehrlich
erworbenen Schatz in Sicherheit zu bringen und ſo richtete er
ſeine Schritte nach BuenosAyres um ſich von hier aus mit dem
nächſten Dampfer nach Europa einzuſchiffen Da griff die Mafia
welche letztere zu jener Zeit durch eine Loge in BuenosAyres
vertreten wurde ein ihre Mitglieder die genaue Kenntniß von
den Uebelthaten Chaperone s erhalten verſammelten ſich ins
eheim um über ſeine Beſtrafung zu beſchließen Es wurde derad deſſelben verfügt und die Ausführung des Urtheils zweien

Carbonari zuertheilt Als Chaperone an dem ſeiner geplanten
Abreiſe vorhergehenden Abend in einer einſamen Straße der
Stadt promenirte wurde er plötzlich rücklings von jemandem am
Arme feſtgepackt während eine zweite Perſon ihm ein Stilet ins

erz bohrte Chaperone fiel auf der Stelle todt zu Boden Die
eiden Mörder aber waren ſpurlos im ſelben Augenblick ver

ſchwunden ſie ſind niemals entdeckt worden trotz aller Be
mühungen der Polizei Das an dem Orte des Dramas vor
gefundene Stilet aber trug die in den Griff eingravirte Jnſchrift

So ſterben diejenigen welche Jtalien entehren

e

c Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle
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Wiſſenſchaft Kunſl Titeratur
b Berlin 25 Mai Genau hundert Jahre waren es

geſtern ſeitdem einige Damen und Herren im Hauſe der Frau
General Chirurgus Voitus zu Berlin einen Verein zur Pflege
des Geſanges gründeten Von kleinen Anfängen hat ſich dieſer
die heutige Berliner Sing Akademie zu einer mächtigen
Vereinigung entwickelt deren Leiſtungen nah und fern verdiente
Anerkennung finden Die Akademie beſitzt ein eigenes Heim
mit einem der beſten Konzertſäle Berlins welcher der heutigen

eier als Feſtſaal diente Nachdem die Büſte des enreinsdirigenten Karl F Faſch die im Vorgarten des
Akademie Gebäudes Aufſtellung gefunden hat am Morgen
feierlich eingeweiht war fand am Abend das erſte Konzert
im Feſtſaal ſtatt Eine erleſene Geſellſchaft hatte ſich ein
gefunden faſt alle bedeutenden Vereine größerer Städte waren
durch ihre Dirigenten als Ehrengäſte vertreten Wir bemerkten
am Morgen und bei der abendlichen Sürng Reinecke
Ruſt und Jadasſohn aus Leipzig Schäffer und Flügel aus
Breslau Rebling und Brandt aus gdehnrg Voretzſch aus

alle Mehrkens aus Hamburg Stockhanſen aus Frankfurt
üllner aus Köln Witte aus Eſſen Otto Kade aus Schwerin u a

Die Kaiſerin und Frau Prinzeſſin Friedrich Karl wohnten der
erſten Hälfte des Konzerts bei Das Programm entbielt nur
Kompoſitionen von den fünf Direktoren welche der Verein
während ſeines Beſtehens gehabt hat Faſch 1800 Zelter

is32 Rungenhagen 1851 Grell 1886 und Prof
Martin zBlumner der ſeit 1876 die Leitung übernommen
hat Die Ausführung war glänzend beſonders die Wiedergabe
des Sanctus aus Grells ſechzehnſtimmiger Meſſe Selten
hört man Soprane die ſo rein und keuſch ſo natürlich und innig
zu ſingen verſtehen Glänzend verlief auch der zweite Feſttag
durch Aufführung der grandioſen moll Meſſe von Bach
Entgegen der ſonſtigen Gewohnheit hatte der Dirigent mit Aus
nahme einer kürzeren Stelle in der erſten Baßarie keine einzige
Note geſtrichen ſo daß die Aufführung volle 25 Stunden in
Anſpruch nahm Der Chor ſang ſeine ſchwierige Aufgabe mit
vollendeter Sicherheit und Kraftfülle Großes Verdienſt erwarben
ſich des Abends die Soliſten Frl Oberbeck Frl Spies
Hr Wulff und Hr Betz Der dritte Tag wird die Mit
glieder der Sing Akademie deren Ehrengäſte und die Soliſten
der Feſtkonzerte zu einer Feſttafel im Wintergarten des Central
9 vereinigen Der hochverdiente Direktor Prof Martin

lumner iſt aus Anlaß der Feier von der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Berlin zum Ehrendoktor ernannt
worden Aus Anlaß der Jubelfeier iſt eine Medaille ge
ſchlagen etwa 5 em im Durchweſſer zu welcher der Architekt
Landbauinſpektor Lothar Krüger in Berlin der alshervorragender BaßSoliſt von 1870 1879 der Sing Akademie
ausgezeichnete Dienſte leiſtete die Zeichnung gefertigt hat

Der Kaiſer hat auf der internationalen Kunſt
ausſtellung außer Bilder von Prof Hertel und Röchling
auch das farbenprächtige Bild von Felix Poſſart Jm
Myrthenhofe der Alhambra angekauft Wie die Nat Ztg
mittheilt hat ſich der Porträtmaler Rudolf Wimmer in
München im Auftrage des Kaiſers nach England begeben
um umfaſſendende Studien für ein Oelgemälde vorzunehmen

Ueber eine neue Thatſache zur Kenntniß der Bakterien
berichtet Privatdozent D Konrad Brunner von der Univerſität
gert in der neueſten Nummer der Berl kliniſch Wochenſchr

s handelt ſich um den wichtigen Nachweis daß pathogene
Mifkroorganismen unter Umſtänden durch den Schweiß aus
geſchieden werden ein Nachweis der ſowohl theoretiſch als
praktiſch von weſentlicher Bedeutung iſt

London 21 Mai Hier iſt kürzlich ein typographiſches
Wunderwerk erſchienen das Unſer Vater Fater noster in
dreihundert Spraſchen jedes mit den Originallettern alſo
in dreihundert verſchiedenen Alphabeten Schon vor funfzig
Jahren war eine ſolche Polyglotte des Pater noster in Wien
erſchienen gedruckt in der kaiſerlichen Druckerei aber nur in
zweihundert Sprachen
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M Quednow Markgraf Otto mit dem Pfeil
Poetiſche Erzählung 1891 20 M Der Verfaſſerin iſt es ge
gelungen ein Stück vaterländiſcher Geſchichte mit friſcher Be

und dichteriſcher Begabung nen zu beleben Ein
chöner Zug patriotiſcher Wärme beſeelt die anſprechende Gabe

welche namentlich der Jugend dargeboten zu werden verdient
Daß man nicht an alle Partien der Dichtung den Maßſtab
ſtrenger formvollendeter Schönheit legen kann verſteht ſich von
ſelbſt aber unbefriedigt wird ſie keinen Freund der branden
burgiſchen Vorzeit laſſen

Ueberwunden Roman von Nina Günther 2in 1 Bde Berlin Otto Janke 5 M b Thle

L e 22Druck und Verlag von Htto Hendel in Halle g d S
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